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Supply-Chain-Resilienz- 
Navigator
Wie Unternehmen eine resiliente Lieferkette erreichen können

Wolfgang Buchholz

Hintergrund

Aktuell ist die Weltwirtschaft von disruptiven Veränderungen 
und einer hohen Unsicherheit geprägt. Politische Spannungen 
in Asien, unklare Machtverhältnisse in europäischen Ländern 
und auch in den USA führen zu Instabilität und negativen Aus-
sichten für die Wirtschaft. Auch die Nachwirkungen von Co-
vid-19 sowie der andauernde russische Angriffskrieg auf die 
Ukraine haben einen massiven Einfluss auf den globalen Han-
del und die dazugehörigen Lieferketten. Um gegen diese schwer 
vorhersehbaren, aber massiv wirksamen negativen Einflussfak-
toren besser gewappnet zu sein, müssen Unternehmen ihre 
Lieferketten widerstandsfähiger (resilienter) gestalten.

Mit Resilienz in der Lieferkette ist aber nicht nur eine 
schnelle Erholung nach einem Schock gemeint, es geht viel-
mehr um Anpassungsfähigkeit und eine kontinuierliche Wei-
terentwicklung. Unternehmen mit resilienten Lieferketten 
können konjunkturelle Abschwünge besser überstehen, auf 

neue Umstände flexibler reagieren und sind damit konkur-
renzfähiger.1

Durch Lieferkettenresilienz werden Unternehmen wand-
lungsfähiger und entwickeln adaptive Fähigkeiten, um auf un-
erwartete Störungen bestmöglich vorbereitet zu sein. Im Ergeb-
nis kann damit schneller zu einem normalen oder gar besseren 
Zustand zurückgekehrt werden. Es gilt, zwei Arten von Risiken 
für die Lieferketten zu beachten:
•	 Zum einen wirken operationale und alltägliche Unsicherhei­

ten, die beispielsweise als Lieferverzögerungen häufig auf-
treten, aber geringe Auswirkungen haben.

•	 Zum anderen gibt es disruptive Risiken, die selten auftreten, 
jedoch eine hohe und oft langfristige Auswirkung haben. 
Beispiele hierfür können abgerissene Transportverbindun-
gen oder Ausfälle von Produktionskapazitäten sein.

Da disruptive Risiken stark zunehmen, gilt es den Fokus hierauf 
zu legen.2 Der Supply-Chain-Resilienz-Navigator stellt eine 
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Abb. 1  Ursache-Wirkungs-Modell des Supply-Chain-Resilienz-Navigators
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